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Auftraggeber: Nachbarschaftsverband Karlsruhe (NVK)

Aufgaben: Die Erarbeitung der Landschaftsplanung für den Nachbarschaftsverband Karlsruhe beinhaltete 
neben der sachinhaltlichen Grundlagen- und Konzeptionsarbeit v.a. den ständigen, prozessorien-
tierten Input in verschiedene planerische Zusammenhänge der Stadtplanung.

Zielsetzung
Für die Entwicklung des Nachbar-
schaftsverbands Karlsruhe stellen in 
den kommenden Jahrzehnten wirt-
schaftliche, demographische, ge-
sellschaftliche und technologische 
Trends 
eine große Herausforderungen dar. 
Zu nennen wären beispielswei-
se der demographische Wandel mit 
dem für einige Gemeinden des Ver-
bandsgebiet prognostizierte Rück-
gang der Bevölkerung, Veränderung 
der Arbeitsformen und Lebensstile 
sowie neue Mobilitäts- und Kommu-
nikationsverhalten. 
Ein Grundlegender Schritt in Rich-
tung einer zukunftsfähigen städte-
baulichen und landschaftlichen Ent-
wicklung ist eine Anpassung des 
Flächennutzungsplans sowie des 
Landschaftsplans 2010 an die aktu-
ellen Erfordernisse. 

Die Betrachtungsweise des Land-
schaftsplans ist demnach quer-
schnittsorientiert und gesamträum-
lich und stellt den Orientierungsrah-
men für die Sicherung, Sanierung 
und auch Entwicklung wesentlicher 
Leistungs- und Funktionskomplexe 
der natürlichen Ressourcen dar. Be-
sondere Aufmerksamkeit müssen  
der Intensität und räumlichen Vertei-
lung der auf diesen Komplexen auf-

bauenden ökonomischen und sozi-
alen Nutzungsformen, d.h. dem vor-
handenen und geplanten Flächen-
nutzungsmuster, gelten.  
Wichtig für die Gewährleistung der 
aufgezeigten Aufgaben ist, dass
•	 die Landschaftsplanung im 

konkreten Zusammenhang der 
Aufstellung des Flächennutzungs-
planes gutachterlich erstellt wird,

•	 die Aufstellung des Landschafts-
plans in einem zeitlichen Vorlauf 
zum Flächennutzungsplan erfolgt, 
um nicht nur auf die Vorgaben 
des Flächennutzungsplanes zu 
reagieren,

•	 die Öffentlichkeit bei der Erstel-
lung und Abwägung der Vorstel-
lungen von Landschaftsplanung 
und Flächennutzungsplan beteiligt 
wird,

•	 die Landschaftsplanung als Pro-
zessplanung aufgefasst wird, d.h. 
als Daueraufgabe ständig ergänzt 
und fortgeführt wird.

Der Umweltbericht 

Das Baugesetzbuch verlangt eine 
Umweltprüfung des Flächennut-
zungsplans. Diese wird in Form 
eines Umweltberichtes dokumen-
tiert. Dieser soll die voraussichtlich 
erheblichen Umweltauswirkungen 
der Planung darstellen. Damit alle 
notwendigen umweltbezogenen 
Untersuchungen im Aufstellungsver-
fahren des Flächennutzungsplans 
an einer Stelle zu finden sind, wurde 
der Landschaftsplan im Hinblick auf 
die Umweltprüfung erweitert. So 
können Synergien zwischen den 
Instrumenten bestmöglich erreicht 
werden. Der erweiterte Landschafts-
plan stellt somit die sachinhaltliche 
Basis für die Umweltprüfung des 
Flächennutzungsplans dar.
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Landschaftsplan Karlsruhe 

Inhalte des Landschaftsplans 
Der Landschaftsplan für den 
Nachbarschaftsverband Karls-
ruhe besteht aus einem Textteil, 
Themenkarten und dem Maßnah-
menplan und lässt sich in folgende 
Abschnitte unterteilen:

1. Einleitung: Hier wird eine Über-
sicht der Inhalte und Ziele des 
Landschaftsplans gegeben.
Analyse aller Schutzgüter –Boden, 
Wasser, Klima, Tiere, Pflanzen und 
Biodiversität, Landschaft, Gesund-
heit des Menschen, Kultur- und 
Sachgüter - im Maßstab 1:25.000 
und 1:10.000.

2. Darstellung der Ziele und Grund-
sätze des Naturschutzes und der 
Ziele des Umweltschutzes.

3. Auf der Grundlage verschiedener 
Entwicklungsszenarios wurde ein 
Leitbild für die zukünftige Entwick-
lung von Karlsruhe erarbeitet. So-
wohl Leitbild als auch die Szenarios 
sind auf ihre Auswirkungen auf die 
Umwelt geprüft worden.

4. Im Handlungsprogramm werden 
Hinweise zur Umsetzung des Leit-
bildes sowie die Begründung und 
das Ziel der jeweiligen Maßnahmen 
gegeben (M 1:10.000). Das Hand-
lungsprogramm setzt sich aus den 
Bereichen Naturhaushalt, Freiraum-
struktur und Landschaftserleben 
und Natur- und Landschaftsschutz 
zusammen.

5. Im Hinblick auf die Umweltprü-
fung des FNPs wurde der Land-
schaftsplan um einige Aspekte 
ergänzt:
Scoping / Beteiligungsverfahren 
Umweltprüfung 

6. Erarbeitung zusätzlicher Schutz-
güter (nach BauGB und UVPG): 
Gesundheit der Menschen, Kul-
turgüter und sonstige Sachgüter, 
Abwasser und Abfall, Erneuerbare 

Ausblick
Der Landschaftsplan für den Nach-
barschaftsverband Karlsruhe ist ein 
„Wegweiser“ für die landschaftliche 
Entwicklung
• Er macht vorhandene räumliche 
Qualitäten sichtbar,
• zeigt die notwendigen Ziele zur 
Entwicklung des Naturhaushaltes 
auf,
• erarbeitet die Entwicklungsmög-
lichkeiten für das landschaftliche 
Umfeld
• leitet die dafür notwendigen und 
empfehlenswerten Maßnahmen ab 
und gibt konkrete Umsetzungshin-
weise sowie
• bündelt und koordiniert das Zu-
sammenspiel der vielen verschiede-
nen Instrumente und Regelungen.


